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BM Hol berg begr üßt  di e An wesenden,  st ellt  fest,  dass  f or m-  und frist gerecht  ei ngel aden wur-

de und eröffnet die 14. Sitzung des Rat es der St adt Bergneust adt.  

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

1.  Umbesetzung von Gremi en und Ausschüssen 

  

  

 

  

 

  

  

1. 1.  Umbesetzung von Aussschüssen und Gre mi en 

hi er: Umbesetzungen im Feuer wehrausschuss und Schul ausschuss 

  

  

 

  

 

St v.  Sch mi d beantragt  für  di e CDU- Frakti on ei ne Ausschussumbeset zung f ür  den 

Feuer wehrausschuss.  Für  das  or dentliche Mi t glied i m Feuer wehrausschuss  Mar c 

Kr ause wird als ordentliches Mit glied Dani el Si ebert benannt.  

 

Weit erhi n benennt   St v.  Sch mi d f ür  di e CDU- Frakti on di e zusät zliche Beset zung 

i m Schul ausschuss  mit  de m Sachkundi gen Bür ger  Dani el  Si ebert   als  stell vertre-

tendes Mit glied.  

 

St v.  St a mm beantragt  für  di e SPD- Frakti on ei ne Ausschussumbeset zung f ür  den 

Feuer wehrausschuss:  Für den Vorsitzenden St efan Ret zerau wird St efan Hat zi g al s 

neuer Vorsitzender benannt.   

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  

2.  Ant rag der Frakti on Bündni s  90/ Di e Grünen betr.  Auf wandsentschädi gun-

gen/ Zahl ung von Sitzungsgel d vo m 30. 03. 2016 

0223/ 2016 

  

 

  

St v.  Wer ni cke beantragt  für  di e Frakti on Bündnis  90/ Di e Gr ünen der  Rat,  der  St adt 

Ber gneust adt  möge al s  Nachtrag zur  Hauptsatzung der  St adt  Ber gneustadt  vo m 

23. 11. 1994 den § 9 Abs. 1 auf fol gende Fassung ändern:  

 

„ Di e Mit glieder  des  Rates  er halten ei ne Auf wandsentschädi gung i n Form ei nes 
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monatlichen Pauschal betrages  und ei n Sitzungsgeld nach Maßgabe der  Entschädi-

gungsverordnung ( EntschVO)  f ür  di e Teil nahme  an Rats-,  Ausschuss-  und Frakti-

onssitzungen.  Di e Anzahl  der  Frakti onssitzungen,  für  di e das  Sitzungssgel d gezahlt 

wi r d, wird auf sieben Sitzungen i m Jahr beschränkt. “ 

 

Di e Reduzi erung der  abzurechnenden Frakti onssitzung  auf  si eben Sit zungen i m 

Jahr sei ei n Beitrag des Stadtrates zur Haushaltskonsoli di erung.  

 

Di e Frakti onen von CDU und SPD sprechen si ch dagegen aus,  da schon bereits ei n 

Sparbeitrag zur  Haushaltskonsoli dierung durch di e  geänderte Abrechnung des 

Sit zungsgel des  erfol gt  sei  und di e politische Ar beit  der  Frakti onen ei ne Wertschät-

zung weiterhi n brauche.    

St v.  Lenz begrüßt  ausdrücklich f ür  di e FDP- Frakti on di esen Antrag und mer kt  an, 

das sich sei ne Frakti on i n frei willi ge m Verzi cht auf die Sitzungsgel der übe.  

 

Nach ei ner  Di skussi on zieht  di e Frakti on Bündnis 90/ Di e Gr ünen auf  Anregung 

von BM Hol berg  den Antrag zur ück und t eilt  mi t,  dass  si e si ch sel bst  auf si eben 

Frakti onssitzungen i m Jahr beschränken wer de.  

 

  

  

3.  Frauenf örderpl an der Stadt Bergneustadt  

0229/ 2016 

  

 

  

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt  den de m Pr ot okoll buch al s  Anl age Nr. 

_______  bei gefügt en Frauenförderpl an f ür  di e St adt  Ber gneust adt  ge mäß §§ 5 a  ff 

LGG NR W und ni mmt  den der  Ei nl adung bei gefügten Beri cht  über  di e Personal-

ent wi ckl ung und di e durchgeführt en Maßnah men i m Rah men des  Frauenför derpl a-

nes für die Jahre 2013 bis 2015 zur Kennt nis. 

 

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  

4.  Touris musf örderung 

Wett be werbserfol g Projekt "alle i nkl usi ve - barrierefrei und seni orengerecht " 

0222/ 2016 

  

 

  

Bür ger meister  Hol berg erläut ert,  ni cht  nur  di e politischen Gr e mi en der  St adt 

Ber gneust adt  über  das  Touris musprojekt  und Vorhaben des  Ober bergischen Kr ei-

ses  i nfor mi eren zu wollen,  sondern Mei nungsbildung f ür  das  weitere Vor gehen 

durch Vorabsti mmung i m Ausschuss  f ür  Sozi ales  und Kult ur  und durch abschli e-

ßende Beschl ussfassung durch den  Rat erzielen zu wollen.  
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Der  Ober bergische Kr eis und der  Rhei nisch Ber gische haben  ei ne Teil nah me  a m 

EFRE Pr oj ekt  ( LOI)  favorisiert  und bitten i hre Ko mmunen  u m di e Abgabe ei ner 

Absi chtserkl ärung.  

 

Di e Kennzahl en lassen sich wi e fol gt zusa mmenfassen:  

 

Kost en:  2, 5 Mi o. €,  di e auf  20 % Pl anung und Ver walt ung ( Personal kost en),  50 % 

Infrastrukt ur maßnah men,  25 % Mar keti ng sowi e 5 % Gr under wer b entfallen.  

Der  aufzubri ngende Ei genant eil  beträgt  20 %,  d. h.  i nsgesa mt  500. 000 €.  Die Kos-

ten ni cht  f örderfähi ger  Auf gaben bel aufen si ch lt.  Das  Ber gische gGmbH auf  zu-

sätzliche 150. 000 €. Somit verbl ei bt ei n Kost enanteil von 325. 000 € je Kreis. 

Der Ei genant eil ist über drei Jahre zu finanzieren bz w. darzust ellen.  

 

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst nach ei ner kurzen Erörterung fol genden  

 

Beschl uss:  

 

Das  Pr oj ekt  „alle i nkl usive – barrierefrei  und seniorengerecht “ st ellt  grund-

sätzlich ei ne äußerst  begrüßens wert e Möglichkeit  zur  i nkl usi ven Qualität  der 

bergischen I nfrastrukt ur  dar.  Auf grund der  offenkundi gen fi nanziellen Sit ua-

tion der  St adt  Ber gneustadt  si eht  si ch di e St adt  jedoch zurzeit  außerstande, 

di e erforderlichen Ei genmi tt el  i n Höhe von 20 % der  För dersumme,  weder 

aus ei genen Kräften, noch über di e Kreisuml age, aufzubri ngen.  

 

 

 

 

 

 Absti mmungsergebni s: 31 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen  

 

 

  

5.  St adtent wi ckl ung und Mi grati on -  Projekt aufruf  der nati onal en St adtent wi ck-

l ungspoliti k 

0228/ 2016 

  

 

  

BM Hol berg gi bt  de m Rat  den Pr oj ekt aufruf  „St adt ent wi ckl ung und Mi grati on“ 

des  BMUB al s  Anregung zur  Kennt nis.  Das  Bundes mi nisteri um f ür  Umwelt,  Na-

turschut z,  Bau und Reaktorsicherheit  ( BMUB)  sucht  nach beispi el haften Proj ekt en, 

di e si ch mit  der  I nt egration von Zu wandernden al s  Zukunftsaufgabe i ntegrierter 

St adt ent wi ckl ung befassen.  

Gr undbedi ngung f ür  alle Be wer bungen i st,  das  durch di e Pr oj ekt e neue I mpulse f ür 

di e St adt ent wi ckl ung und das  sozi ale Mit ei nander  i n der  St adt  entstehen.  Es  kön-

nen bis  zu 50 % der  Proj ekt kost en i n For m von Bundeszuwendungen gefördert 

wer den,  di e maxi mal e Höhe der  Zuwendungen beträgt  100. 000 € j e Pr ojekt,  ver-

teilt auf die Jahre 2017 (28 %), 2018 (44 %) und 2019 (28 %).  

 

Ei nsendeschl uss  f ür  di e Pr oj ekt vorschl äge i st  der  31. 05. 2016.  Ggfs.  eingehende 
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Pr oj ekt vorschl äge wer den vo m Bür ger meister  gesa mmelt  und anschließend ei nge-

reicht.  I m Ausschuss  f ür Sozi ales  und Kult ur  am 31. 05. 2016 solle dann dar über 

bericht et werden.  

 

Ei nsti mmi g bef ür wort et  der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  den Pr oj ekt aufruf  „St adt-

ent wi ckl ung und Mi gration“ und di e dargel egte Vor gehens weise.  

  

 

  

  

6.  Strategi en zur Bürgerbeteili gung i n Ko mmunen - Facht agung 10. 05. 2016 

0227/ 2016 

  

 

  

BM Hol berg wi rbt  bei  den Frakti onen des  Rat es  dafür,  an der   Facht agung „Strat e-

gi en zur  Bür gerbet eili gung i n Ko mmunen – Ums et zung anhand von Best  Practice 

Bei spi elen“ a m 10. 05. 2016 i n Bonn teilzunehmen.  

Sei n Zi el  sei  es,  i n der  Zukunft  Bür geri nnen und Bür ger  effizient  und prag matisch 

a m Pl anungsprozess durch bürgerschaftliches Engage ment zu bet eili gen.  

Di e Bür gerbe wegung „Wi r  si nd Ber gneust adt“,  di e si ch i m l et zten Jahr  zusa mme n-

geschl ossen habe,  ist  hi er ei n gut es  Beispi el,  wi e  positi v si ch ei ne Bür ger bewegung 

für die Bel ange i hrer St adt ei nset zen kann.  

 

St v.  Bonrat h begrüßt  di e For m der  Bür gerbet eili gung und regt  an,  z.  B.  ei ne Bür ge-

rideenbörse i n ei ne m besti mmen Tur nus  st attfi nden zu l assen.  Ausschuss mitglieder 

und Ver walt ung wür den dann ge mei nsa m über  mögli che Vorschl äge und Anr e-

gungen zu besti mmt en The menberei ch beraten.  

Auf  di e Frage der  Kostenübernahme  bei  Teil nah me  an der  Facht agung teilt  BM 

Hol berg mit,  dass  di e Frakti onen di ese  Kost en aus  i hre m ei genen Budget  über-

neh men müsst en.  

 

St v.  Hoene  r egt  an,  ei nen Mi t arbeiter  aus  der  St adt ver walt ung  zur  Fort bildung zu 

entsenden.  Di eser  könnt e anschließend i m Rat  über  den I nhalt  und mögli che Bet ei-

ligungsfor men beri cht en.  BM Hol berg wei st  darauf  hi n,  dass  es  vorrangi g Auf gabe 

der Politik sei, diesen Prozess zu begl eiten.  

 

St v.  Sch mi d er wi dert,  dass  das  Zeit manage ment  eini ger  St adt verordnet en sehr  ei n-

geschränkt  sei  und dass  man si ch hi erüber  i nt ern berat en wer de,  ob Fraktions mi t-

glieder teil nehmen wer den.  

 

St v. St a mm sagt für di e SPD- Frakti on di e Teil nahme von St v. Bonrat h zu.  

 

 

 

 

  

  

7.  Haus haltspl an 2016 und Haus haltssani erungspl an 2016 - Beitrittsbeschl uss 

0224/ 2016 
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Bür ger meister  Hol berg fasst  noch ei nmal  den zeitlichen Abl auf  und di e gef ührt en 

Gespräche bis zur Ratssitzung zusa mmen.  

 

Mi t  de m a m 25. 11. 2015 beschl ossenen Haushalts-  und Haushaltssani erungspl an 

2016 wur de das  geset zliche Zi el  des  St ärkungspakt geset zes,  den Haushaltsaus-

gl eich 2016 bi s  2021 darzust ellen,  i n allen Jahren ni cht  erreicht.  Unt er  Hi nwei s  auf 

deutlich höher  zu er wartende Erst att ungen des  Landes  zu den Fl üchtli ngskost en 

wur de di e St adt  mit  Schrei ben des  Mi nisteri ums f ür  I nneres  und Ko mmunal es 

NR W ( MI K)  vo m 25. 02.2016 unt er  andere m gebet en,  di e Eckdat en des  Haushalts- 

und des  Haushaltssanierungspl ans  neu zu berechnen und si ch hi erbei  durch di e 

Bezirksregierung Köl n unt erst ützen zu lassen.  

 

Di e Neuberechnung wurde i n ei ne m Ter mi n a m 03. 03. 2016 mit  der  Bezirksregi e-

rung Köl n abgesti mmt  sowi e a m 08. 03. 2016 i n der  Lenkungsgruppe St ärkungspakt 

vor gest ellt.  Auf  Basis  des  MI K- Erl asses  vo m 11. 02. 2016 er geben si ch i n der  Neu-

berechnung f ür  das  Haushaltsjahr  2016 ei ne deutliche Er gebnisverbesserung und 

für  di e Jahre ab 2017 die geforderten Haushaltsausgl eiche unt er  Bei behaltung des 

Gr undst euerhebesat zes  von 959 %.  I nsoweit  wi rd auf  di e der  Ei nl adung bei gefüg-

ten Anl agen ver wi esen.  

 

Di e vor gest ellten Pl anänderungen wur den i n der Lenkungsgruppe St ärkungspakt 

ebenso wi e der  nach dem MI K- Schrei ben vo m 25. 02. 2016 erforderliche Gr und-

satzbeschl uss  zur  Ei nl eitung weiterer,  mittelfristig wi rkender  Auf wandreduzi erun-

gen ( Beschl ussvorlage 0225/ 2016) ei nsti mmi g befür wort et. 

 

Am 13. 04. 2016 hat  der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  di e Ver walt ung beauftragt, 

den Ge wer best eueransatz nach ertragsstei gernden Möglichkeiten i m Hi nbli ck auf 

di e Defi zitreduzierung i m Pl anungsergebnis  2016 ( mögliche Ei nnah meverbesse-

rungen bei der Ge wer besteuer) zu unt ersuchen.  

 

Am 18. 04. 2016 wur den di e neuen Pl anzahl en zur  Er gebnisveränderung unt er  Be-

rücksi chti gung der  Neuberechnung der  Fl üchtli ngshilfe und der  Pr ognose der  Ge-

wer best euerei nnahmen i n ei ne m Gespräch mit  den Frakti onsvorsitzenden vor ge-

stellt  und besprochen.  Danach erfol gt e a m 19. 04.2016 ei n weiteres  Abstimmungs-

gespräch mit der Bezirksregierung.  

 

Abschließend zur  Haushaltsdebatte er wähnt   der  Bür ger meister  besonders di e Bür-

gerbe wegung „ Wi r  si nd Ber gneust adt “.   Si e habe beispi ell os  und ei nzigarti g be-

wi esen,  was  ei ne Bet eiligung von Bür geri nnen und Bür gern a m St adt geschehen zu 

be wirken ver mag und spricht  i hr  noch mal s  Dank und Aner kennung aus.  Ebenso 

bedankt  er  si ch ausdrücklich bei  Herrn Di et er  Rath,  der  durch sei nen herausragen-

den uner müdlichen Ei nsatz,  durch Zusa mmentragen von I nfor mati ons mat erial   und 

durch sei n Or ganisati onsgeschi ck dazu bei getragen hat,  di e Ber gneust ädt er Sit uati-

on i n Politi k und Medi en präsent zu machen.  

Der Rat teilt durch Beifall die Wort e des Bür ger meisters.  

 

St K Knabe erläut ert  anschließend de m Rat  di e dem Pr ot okoll  bei gefügt en Anl agen 
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1, 3, 4, 5, 6, 7, und 8.  

 

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden Beschl uss:  

 

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  tritt  den von der  Ver walt ung mit  der  Bezirksregi erung Köl n a m 

03. 03. 2016 und a m 19. 04. 2016 abgesti mmt en Änder ungen zu m Haushalts-  und 

Haushaltssanierungspl an 2016 bei. 

 

Der  Rat  beschließt  den geänderten Gesa mt ergebnispl an 2016 bi s  2021 zum Haus-

haltssanierungspl an 2016 mit  de m der  Haushaltsausgl eich ab 2017 bi s  ei nschließ-

lich 2021 dargestellt wird sowi e den zugehöri gen Gesa mtfi nanzpl an.  

 

Der  Rat  beschließt  di e de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt e Haushaltssatzung f ür 

das Haushaltsjahr 2016 ge mäß § 80 Absatz 4 GO NR W.  

 

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  

8.  Haus haltspl an 2016 und Haus haltssani erungspl an 2016 -  Grundsatzbeschl üsse 

zur mittelfristi gen Aufwandreduzi erung 

0225/ 2016 

  

 

  

BM Hol berg erl äut ert  dem Rat  der  St adt  Ber gneust adt  ausführlich di e zu beschli e-

ßenden Gr undsat zbeschlüsse,  di e mittelfristi g zu ei ner  Auf wandreduzi erung f ühren 

sollen.  Di ese Gr undsat zbeschl üsse wur den i n Gesprächen a m 05. 04.  und a m 

18. 04. 2016  mit  den Frakti onsvorsitzenden und den Schulleit ungen der Schul en 

Wül l enweber Gy mnasi um,  Realschul e und der Hauptschul e vorberaten.  

 

St v.  Schulte erkl ärt  für  die CDU- Frakti on,  dass  es  mit  der  CDU kei ne neue Schul-

for mdebatte geben wer de und di e CDU ausdrücklich das  i n Ber gneust adt  vor gehal-

tene drei gliedri ge Schulsyst e m befür wort e.  

 

St v.  St a mm si eht  den Begi nn ei nes  Pr ozesses,  der si ch aus  den u.  a.  ei nzusparenden 

Schulräumen und aus  der  de mographischen Ent wickl ung der  Schül erzahl en er ge-

ben wer de.  Ebenso werde man di e abgeschl ossen PPP- Verträge berücksi chti gen 

müssen.  Di e si ch  er gebenen Ei nsparsit uati onen sollten  mit  den Elt ern,  Lehrern 

und der Ver walt ung dann ge mei nsa m zu Lösungen führen.   

 

St v.  Kri eger  l obt  f ür  das  Bündnis  90/ Di e Gr ünen di e Schullandschaft  Ber gneust adt. 

Am St andort  gebe es  hervorragend renovi erte Schul gebäude,  di e man durch das 

PPP- Pr ojekt  best ens  saniert  habe.   Rat  und Ver waltung sei en hi er  aufgefordert,  f ür 

di e zukünftige St andorterhalt ung zu sorgen.  
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St v.  Lenz regt  an,  di e Schulleit ungen mögen si ch kritisch hi nt erfragen,  war u m so 

vi ele Schül erabwanderungen zu anderen Schulstandorten wi e  Rei chshof  und Ol pe 

stattfi nden wür den.  

 

St v.  Gr üt z spricht  si ch dafür  aus,  den Elt ern ei n deutliches  Zei chen zu setzen,  dass 

di e Ver walt ung und di e Politi k alles  daran set ze, das  drei gliedri ge Schulsyst e m i n 

Ber gneust adt zu erhalten.  

 

Nach di eser Diskussi on fasst der Rat der St adt Bergneust adt fol genden Beschl uss:  

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt  zur  Ver mei dung weit erer  Gr undst euer-

erhöhungen:  

 

-  den ei ngeschl agenen We g der  St andardreduzierung i m Berei ch des Baube-

triebshofs   (i nsbesondere i n den Berei chen der  Sport-  und Gr ünflächenpfl ege) 

weit er fortzuset zen,  

 

- freie Sport hallenkapazität en der Ver mar kt ung zuzuführen und 

 

-  di e Schul gebäudekapazitäten an di e Ent wi ckl ung der  Schül erzahl en anzupassen. 

Auf  Gr undl age des  gültigen Schul ent wi ckl ungspl ans  und der  si ch er gebenden 

laufenden Er kennt nisse erfol gt  ei ne sukzessi ve Anpassung der  genut zten Gebäu-

deflächen.  

 

Di e Ver walt ung wird beauftragt,  umgehend alle hi erfür  not wendi gen Schritte ei n-

zul eiten.  Di e Schulleit ungen si nd i n di e Pl anungen zur  Anpassung der  Schul gebäu-

dekapazitäten entsprechend ei nzubi nden.  

 

Dur ch di ese ei ngeleiteten Maßnah men i st  mittelfristi g ei ne deutliche Haushaltsent-

last ung zu erzi elen.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  

9.  Wei terent wi ckl ung der Oberbergischen Auf bau Gesellschaft  mb H  

hi er: Satzungsänderung 

0221/ 2016 

  

 

  

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden  

 

Beschl uss:  
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1.  Der Rat der St adt Bergneust adt sti mmt der Änderung der Sat zung der 

Ober bergischen Auf bau Gesellschaft mbH ge mäß der de m Pr ot okoll buch 

als Anl age Nr. _______bei gefügt en Synopse zu.  

 

2.  Di e Vertreter der St adt in der Gesellschafterversamml ung und i m Auf-

sichtsrat der OAGmb H wer den ange wi esen, i n den jeweili gen Gre mi en ent-

sprechend zu votieren. 

 

3.  Soweit die Aufsi chtsbehör de for melle Änderungen oder Ergänzungen der 

Sat zung für not wendi g eracht et, wird di esen bei getreten.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: 31 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen  

 

 

  

10.  Bebauungspl an Nr.  58 – Am Räschen 

hi er:  Abwägung der Anregungen und Bedenken der frühzeiti gen Beteili gung 

der Öffentlich- 

keit  sowi e der Behörden und sonsti gen Träger öffentlicher Bel ange gemäß § 3 

Abs.  1,  

§ 4 Abs.  1 Baugesetzbuch ( BauGB)  und Empf ehl ung f ür di e öffentliche Ausl e-

gung 

ge mäß § 3 Abs.  2 BauGB mi t  der Beteili gung der Behörden und sonsti gen 

Trägern 

öffentlicher Bel ange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

0220/ 2016 

  

 

  

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt  ge m.  § 2 Abs.  1,  Abs.  3 und Abs.  4 Bau-

geset zbuch ( BauGB)  vom 23. 09. 2004 ( BGBL.  I  S.  2414),  das  zul et zt  durch Arti kel  1 

des  Geset zes  vo m 11. 06.2013 ( BGBl.  I  S.  1548)  zur  St ärkung der  I nnenent wi ckl ung 

in den St ädt en und Ge mei nden und weit eren Fortent wi ckl ung des  St ädt ebaurechts 

geändert  wor den i st,  i n der  j eweils  neuest en gülti gen Fassung,  ei nzel n über  di e i n der 

Anl age mit  abgedruckt en und mit  ei ner  Beschl usse mpfehl ung versehenen Anregun-

gen und Bedenken,  di e während der  frühzeiti gen Bet eili gung ge m.  § 3 Abs.  1 

BauGB von der  Öffentlichkeit  und ge m.  § 4 Abs.  1 BauGB von den Behör den und 

sonsti gen Trägern öffentlicher Bel ange vorgetragen wur den (lfd. Nr n. 1 – 3). 

 

 

St VR Bau mhoer  erläut ert  den Rat s mit gliedern die Vorl age.  Anschließend f asst  der 

Rat der St adt Bergneut adt fol gende 

 

Beschl üsse:  

 

zum Schrei ben des NABU- Ortsgruppe Bergneustadt vom 13. 06. 2014  

 

Der  NABU i st  aus  Gr ünden der  de mografischen Ent wi ckl ung,  des  Bevölkerungs-

rückgangs  und der  vi elen l eerstehenden Ei nfa milienhäuser  gr undsät zlich gegen di e 
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Aus weit ung weiterer Baugebi et e i n Bergneust adt. 

Di ese Auffassung wi rd auch i m Kont ext  der  Bundes-  und Landeszi ele zu m Fl ä-

chenverbrauch (i n NRW max. 5 ha/ Tag) gesehen.  

Der Appell des Landschaftsbeirates vom 22. 10. 2012 ist bei gefügt.  

 

Beschl uss: 

 

Es  handelt  si ch bei  dem Pl angebi et  um ei ne Wohnbaufläche,  di e seit  de m 

21. 01. 1982 rechts wirksam i m Fl ächennut zungsplan dargest ellt ist. 

Insofern i st  der  Berei ch und di e hi er  anst ehende Bebauungspl anung aus  de m Fl ä-

chennut zungspl an ent wi ckelt (§ 8 Abs. 2 S. 1 BauGB).  

Zu m angesprochenen 5-ha- Zi el  bei  der  Fl ächeninanspruchnah me,  das  so i m erst en 

Ent wurf  des  Landesentwi ckl ungspl ans  vo m 25. 06. 2013 ent halten war,  ist  festzu-

stellen,  dass  di e Landesregierung i n i hren Sit zungen a m 28. 04. 2015,  a m 

23. 06. 2015 und a m 22. 09. 2 di esen Ent wurf  des  Landesent wi ckl ungsplans  nach 

Aus wert ung der  i m Beteili gungsverfahren abgegebenen 1. 400 St ell ungnah men 

berat en und daraufhi n beschl ossen hat,  i hn i n wesentlichen Teilen zu änder n und 

daher ei n zweites Bet eiligungsverfahren durchzuführen.  

Ei ne Änder ung i st  es,  das  Zi el  6. 1-11 – Fl ächensparende Si edl ungsentwi ckl ung 

nun mehr  auf  ei nen Gr undsat z der  Rau mor dnung abzust ufen.  Auch wenn ni cht  kl ar 

ist,  wi e di e i nhaltlichen Vor gaben des  Gr undsat zes  u mset zbar  si nd,  weil  die Aussa-

ge i n den Erl äut erungen,  dass  di es  über  di e Auswert ung des  Monit ori ngs erfol gen 

soll  ni cht  ausrei chen ( um zu besti mmen,  i n welche m Umf ang wo wel che Fl ächen 

zukünfti g ent wi ckelt  werden können bz w.  wo ni cht  und wi e di ese Mengenvor gabe 

bz w.  - verteil ung i m Verhält nis zum Zi el  der  bedarfsgerecht en Si edl ungsent wi ck-

lung st eht),  so st ellt  di e Umst ell ung auf  ei nen Gr undsat z doch ei ne Ver besserung 

für die Ko mmunen dar, Wohnbauflächen bedarfsgerecht zu ent wi ckel n.  

In di ese m Fall  handelt  es  si ch zude m ni cht  u m eine Neuaus wei sung,  sonder n u m 

di e i nhaltliche Ausgest altung und Konkretisierung ei ner  (auch l andesplanerisch) 

best ehenden Wohnbaufl äche.  

Di e Bedenken wer den angesi chts  der  beschl ossenen Abst ufung des  Zi els i m Lan-

desent wi ckl ungspl an zurückge wi esen.  

 

Absti mmungsergebni s:  26 Jasti mmen,  4 Nei nstimmen, 3 Ent halt ungen  

 

 

zum Schrei ben des Aggerverbandes vom 23. 06. 2014  

 

Der  Aggerverband ( AV)  wei st  darauf  hi n,  dass  di e Bebauungspl anfläche i n der 

derzeit  gülti gen Kanal netzpl anung der  Kl äranlage Schönent hal  ni cht  ko mplett  ent-

halten i st.  Wenn das  Pl angebi et  i m Trennsyst em angeschl ossen wird und i n den 

neuen Net zpl an ei ngearbeitet wird, bestehen kei ne Bedenken.  

Aus  der  Si cht  des  AV sollte der  Versickerung von Ni ederschl ags wässern vor  Ort 

gegenüber  der  punkt uellen Ei nl eit ung i n ei n Gewässer  Vorrang ei ngeräu mt  wer-

den.  Gepl ante Ei nl eitungen i n Ge wässer  si nd auf  das  Mer kbl att  BWK- M3  abzu-

sti mmen.  

 

Beschl uss: 

 

Es  i st  ri chti g,  dass  der  östliche Teil bereich des  Plangebi etes  noch ni cht  i n der  Ka-
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nal net zplanung ent halten i st.  Betroffen si nd j e nach Teil ung des  Gr undst ücks  ca.  4 

(??)  Baugr undst ücke.  I m zurzeit  gülti gen Ni ederschl ags wasserbeseiti gungskonzept 

( NBK)  i st  das  Pl angebi et  ent halten.  Di eses  i st  aus  de m Jahre 2011 und bi s  2016 

gülti g.  Di e l et zte Akt ualisierung der  Kanal net zpl anung i st  aus  den Jahren 

2005/ 2006.  In der  anst ehenden Überarbeit ung ( der  Zeit punkt  ist  zurzeit  noch offen) 

wi r d di eser  Teil bereich dann mit  aufgeno mmen.  Das  Pl angebi et  wird i m Tr ennsys-

tem angeschl ossen; die vorliegende Pl anung sieht di es vor.  

Zur  Ni ederschlags wasserbeseiti gung i st  zu sagen,  dass  i m St adt gebi et  dort  An-

schl uss-  und Benut zungszwang best eht,  wo ei n Regenwasserkanal  li egt und der 

Anschl uss  an di esen möglich i st.  Möglicher weise sich ergebene Ei nl eit ungen i n ei n 

Ge wässer  wer den auf  das  Mer kbl att  BWK- M3 abgesti mmt  und mit  de m AV ggf. 

besprochen.  

Gr undsät zlich bedeut et  dies,  wenn ei n Anschl uss  an ei nen Kanal  wegen fehl ender 

Kanal net zpl anung oder  noch ni cht  vor handene m Kanal  ni cht  möglich i st,  dass  es 

an de m Mer k mal  der  gesicherten Erschließung fehlt  und ei ne Baugeneh mi gung 

sol ange ni cht  erteilt  werden kann,  bi s  di e Vorausset zungen geschaffen wor den 

si nd.  

Di e Hi nweise und Anregungen wer den i n di ese m Si nne berücksi chti gt. 

 

Absti mmungsergebni s: 26 Jasti mmen, 7 Ent halt ungen 

 

 

zum Schrei ben des Oberbergischen Kreises vom 26. 06. 2014  

 

Der Oberbergische Kreis gi bt in sei ne m Schrei ben fol gende St ellungnahmen ab:  

 

1.  aus  wasser wirtschaftlicher  Si cht  wi rd darauf  hinge wi esen,  dass  di e abwassertechnische Er-

schießung bezüglich Schmut z-  und Regenwasser  entsprechend der  Regel n der  Techni k an 

di e städtische Kanalisation zu erfol gen hat. 

2.  aus  l andschaftspflegerischer  Si cht  wer den dann kei ne Bedenken er hoben,  wenn di e si ch aus 

der  Ausgl eichsbilanzi erung resultierenden Ausgl eichs maßnahmen,  i nnerhalb und außer hal b 

des  Pl angebi etes,  auf  verbi ndlicher/ vertraglicher  Basis  – zeit nah – gesi chert  und realisiert 

wer den.  

3. aus bodenschut zrechtlicher Si cht sollten fol gende Hi nweise beacht et werden:  

-  aufgrund der  Aus wert ung der  Di gitalen Bodenbel ast ungskarte wi rd davon ausgegangen, 

dass  f ür  besti mmt e Schadst offe di e Vorsorge werte nach BBodSchV i m Oberboden über-

schritten wer den.  Ei ne Gefahrensit uati on liegt  jedoch ni cht  vor.  Der  i m Pl angebi et  i m 

Rah men von Bau maßnah men abgeschobene und ausgehobene Ober boden sollte auf  den 

(jeweili gen)  Gr undst ücken verbl ei ben,  u m di e Fl ächen,  auf  den di e Vorsor ge wert e bi s-

lang ni cht überschritten wer den, zu schüt zen.  

 

Beschl uss: 

 

zu 1.: 

Der  Anschl uss  der  gepl ant en und erforderlichen Kanalleit ungen f ür  Sch mut z-  und Regenwas-

ser wird nach den Regel n der Techni k erfol gen.  

Insoweit  di e erforderlichen Leit ungen noch ni cht  verlegt  si nd,  ist  di es  f ür  ei ne gesi cherte Er-

schließung noch zu vollziehen.  

Das  Gl ei che gilt  für  di e Ei nl eit ung der  Sch mut z-  und Regenwasser mengen i n das  vor handene 

Kanalsyst e m.  Hi er  i st  der Nachwei s  zu er bri ngen,  ob und wo di e Ab wassermengen i n das  vor-
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handene Kanalsyste m ei ngel eitet werden können.  

Der Anregung wird entsprochen.  

 

Absti mmungsergebni s: 27 Jasti mmen,, 6 Ent haltungen 

 

 

zu 2.: 

Mi t  de m Ei ngriffsverursacher  wi rd zeit nah mit  der  Pl anrealisierung ei n Vertrag geschl ossen, 

der  di e Umset zung der  Ausgl eichs maßnah men ( innerhal b und außerhal b des  Bebauungspl an-

gebi et es) sichert. Der Anregung wird entsprochen.  

 

Absti mmungsergebni s: 30 Jasti mmen, 3 Ent halt ungen 

 

 

zu 3.: 

Di e An mer kungen zur  evtl.  vorliegenden Überschreit ungen der  Pr üf-  bzw.  Maßnah me wert en 

nach der  BBodSchV werden al s  Hi nwei se mit  i n di e t extlichen Festsetzungen auf geno mmen. 

Der Bel ang wird somit berücksi chti gt. 

 

Absti mmungsergebni s: 32 Jasti mmen, 1 Ent halt ung  

 

 

 

2.  Unt er  Ber ücksi chti gung der  vorab gefassten Ei nzel beschl üsse zu 1.  und der  si ch evtl.  daraus 

ergebenden Anpassungen/ Änderungen f ür  di e zeichnerische Darst ell ungen des  Bebauungs-

pl anent wurfes  und der  Textteile ( Begr ündung – Teil  1 – zu m Bebauungsplan ge m.  § 9 Abs. 

8 BauGB,  mit  den t extl.  Festsetzungen und de m Umwelt bericht  – Teil  B – ge mäß § 2 Abs. 

4 BauGB,  beschließt  der Rat  f ür  den Bebauungsplan Nr.  58 – Am Räschen di e öffentliche 

Ausl egung des Pl anent wurfes für die Dauer ei nes Monat s ge m. § 3 Abs. 2 BauGB.  

 

3.   Di e Behör den und sonstigen Träger  öffentlicher Bel ange wer den ge m.  § 4 Abs.  2 BauGB an 

der öffentlichen Auslegung bet eili gt.  

 

 

 

 

 

 

 Absti mmungsergebni s: 27 Jasti mmen, 4 Nei nstimmen, 2 Ent halt ungen  

 

 

 

 

  

11.  Ge werbefl ächenent wi ckl ung 

0230/ 2016 

  

 

  

BM Hol berg erl äut ert  den Mi t gliedern des  Rat es  di e aus  sei ner  Si cht  best ehende 
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Not wendi gkeit, sich de m The ma Ge wer beflächentwi ckl ung zügi g zuzuwenden.   

 

Di e vor handene Ressource ent wi ckelter  Ge wer beflächen i n der  St adt  Ber gneust adt 

habe si ch auf grund der  Veräußerung gr ößt er  Teile des  Ge wer begebi ets „Li ngest en“ 

auf dort akt uell et wa 5. 000 m² reduzi ert. 

Di e Best andsi mmobilie Ge wer begebi et  Ber gneustadt-Sohl  mit  13. 656 m²  und ei ner 

unbebaut en Fl äche von 8. 810 m²  spi el e i m er nst haften Ansi edl ungsbe mühen,  ni cht 

zul et zt  wegen der  ungeklärten Ver kehrsanbi ndung und der  Ei gent umsverhält nisse, 

ei ne deutlich unt ergeordnet e Rolle. 

Frei  wer dende I ndustrieareale,  wi e der  i nnerstädtische St andort  der  Bühl er- Bi ndl er 

Gmb H an der  Köl ner  St raße,  gelten al s  Best andsi mmobilie mit  vor handene m Ge-

bäudebest and al s  eher  schwer  zu ver mar kt en und befänden si ch i m Übr igen i m 

Fre mdei gent um.  

 

I m Kont ext  mit  den zul etzt  i nt ensi v geführten Di skussi onen u m di e Haushalte der 

St adt  Ber gneust adt  st elle si ch auch di e Frage,  i nwi e weit  neben deutlichen Ei nspa-

rungen auch Ei nnah meverbesserungen zu deren l angfristi ger  Konsoli dierung  gene-

riert  wer den könnt en.  Der  Bür ger meister  greift  di esen Gedanken auf  und möcht e 

di e Qualifizierung  weiterer  I ndustrie-  und Ge werbegebi et e i ns  Zentrum der  wi rt-

schaftlichen Ent wi ckl ung der  St adt  Ber gneust adt  der  nächst en Jahre st ellen und 

un mittel bar  z. B.  di e bauleit planerischen Voraussetzungen hi erfür  i n di e Wege l ei-

ten.  

 

Hi erbei  spi elen di e Vorgaben der  Landesent wi ckl ungspl anung,  der  Regional pl a-

nung und ni cht  zul et zt  eine geei gnete For m der  wirtschaftlichen Durchführung sol-

cher Maßnah men ei ne zentral e Rolle. 

Di e Landesent wi ckl ungspl anung ( LEP)  regelt  u.a.  di e fl ächensparende Siedungs-

ent wi ckl ung  sowi e di e Ent wi ckl ung der  Ge werbe-  und I ndustriegebi et e i m Land 

NR W ei nschl.  der  Möglichkeiten des  Fl ächent ausches  i m Rah men i nt erkommuna-

ler Zusa mmenar beit.  

Parallel  zur  Ent wi ckl ung des  LEP NR W erfol gt  ei ne Neufassung des  Regi onal-

pl ans  auf  der  Ebene des  Regi erungsbezirks  Köl n,  i nnerhal b dessen ei ne regi onal e 

Absti mmung über  di e Industrie-und Ge wer beflächenent wi ckl ung erfol gen muss 

(siehe auch Beschl ussvorlage Nr. 0171/ 2015 – Rat vom 25. 11. 2015). 

 

Das  I ndustrie-  und Ge werbeflächenkonzept  des  Ober bergischen Kr eises  wei st  f ür 

das  Gebi et  der  St adt  Bergneust adt  i ndustrielle bz w.  ge wer be mäßi ge Reservefl ä-

chen i n ei ner  Gr ößenor dnung von ca.  25 ha  aus.  Hi erbei  handelt  es  si ch um ca.  6, 2 

ha I ndustrie-  und Ge werbefläche „ Am Dr ei ort“,  wovon si ch ca.  di e Hälfte i m st äd-

tischen Ei gent um befi ndet,  sowi e u m ca.  18 ha Pot enzi alfläche „ Am Schlöt en II“, 

di e sich bis auf 2, 2 ha kompl ett i m Fre mdei gent um befi ndet. 

 

Um di e Realisierung der  Industrie-  und Ge werbeflächenent wi ckl ung auch unt er 

den restri kti ven Haushaltsgesichtspunkt en ei ner  St ärkungspakt kommune 1 zu er-

mögli chen,  sollen di e verschi edenen For men privat wirtschaftlich-fi nanziellen En-

gage ments  i n Er wägung gezogen wer den.  Di e bereits erfol grei ch i n der  St adt  Lan-

genfel d praktizierten Modelle der  Unt ernehmer-,  Ei gent ümer-  oder  I nvestorenbe-

teili gung könnt en hi erfür als Beispi el dienen.  

 

Di e Frakti onen von CDU,  SPD,  FDP und UWG begrüßen es   ausdrückli ch,   di e i m 
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Landesent wi ckl ungspl an,  de m Regi onal pl an und i m ei genen Fl ächennut zungspl an 

sowi e i n den Bebauungspl änen dargestellten Gewer be-,  Industrie-  und Pot enzi al-

flächen zu ent wi ckel n bzw.  der Ent wi ckl ung zuzuführen.  

 

Di e Frakti on Bündnis  90/ Di e Gr ünen spricht  si ch dagegen aus.  Si e sehe zwar  di e 

Not wendi gkeit,  l angfristige St euerei nnahmen zu generieren,  aufgrund der vor han-

denen I ndustriebrachen sollte j edoch versucht  werden,  di ese schnellst möglich und 

erstrangi g zu ver mar kt en.  Ebenso solle nach anderen Mögli chkeiten gesucht  wer-

den, Ei nsparungen für den Haushalt zu generieren.   

 

Abschließend fasst der Rat der St adt Bergneust adt fol genden Beschl uss:  

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt,  di e im Landesent wi ckl ungsplan,  de m 

Regi onal pl an und i m ei genen Fl ächennut zungspl an sowi e i n den Bebauungspl änen 

dargestellten Ge wer be-,  Industrie-  und Pot enzialflächen zu ent wi ckel n bz w.  der 

Ent wi ckl ung zuzuf ühren.  Di e Ver walt ung wird beauftragt,  di e erforderlichen Ma ß-

nah men zur   Aufst ell ung z. B.  von Baul eit plänen ei nzul eiten und durch Gespräche 

und Ver handl ungen nach Bet eili gungsfor men zu suchen,  di e pri vat wirtschaftliches 

Engage ment unter  Ei nbezi ehung von Invest oren und Ei gent ümer n er möglicht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Absti mmungsergebni s: 29 Jasti mmen, 4 Ent halt ungen  

 

 

  

12.  Mi tteil ungen 

  

  

 

  

 

  

  

12. 1.  Haus haltspl an 2015 

hi er:  ni cht  erhebliche über-  und außerpl anmäßi ge Auf wendun-

gen/ Auszahl ungen 

0226/ 2016 

  

 

  

St K Knabe beant wort et  di e Verständnisfragen von St v.  Sch mi d aus  dem Haupt - 

und Fi nanzausschuss  vom 13. 04. 2016 bezgl.  des  Ausgabenansat zes  von Ingeni eur-
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leist ungen f ür  di e Errichtung ei nes  Pult daches  auf  de m Ki ndergarten Löhstraße und 

zum I HK Hackenberg.  

 

Anschließend ni mmt  der Rat  der  St adt  Ber gneustadt  ge m.  § 83 Abs.  2 GO NR W 

di e über-  und außerplanmäßi gen Auf wendungen /  Auszahl ungen,  di e ni cht  erheb-

lich si nd,  für  den Zeitrau m 01. 07.  bi s  31. 12. 2015,  di e de m Pr ot okoll  al s Anl age 

bei gefügt si nd, zur Kenntnis.  

 

  

  

12. 2.  Haus haltspl an 2016 

hi er: Er mächti gungsübertragungen 2015 

0218/ 2016 

  

 

I m Rah men des  Jahresabschl usses  2015 wer den Er mächti gungen f ür  Aufwendun-

gen und Auszahl ungen in das  Haushaltsjahr  2016 übertragen.  Di e Er mächti gungs-

übertragungen er höhen die entsprechenden Positionen i m Haushaltspl an 2016.  Auf 

das  Haushaltsjahr  2015 wi r ken si ch di e Er mächtigungsübertragungen ent sprechend 

ergebnisverbessernd aus.  

 

Di e vor gesehenen Er mächti gungsübertragungen wur den durch di e Ver walt ung 

ei ner  kritischen Pr üfung unt erzogen.  Si e si nd durch entsprechende Auftragsverga-

ben begr ündet  oder  zur  Fortsetzung von i m Jahr 2015 begonnenen Maßnah men 

erforderlich.  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  ni mmt  di e de m Pr ot okoll  als  Anl age beigef ügt en 

Er mächti gungsübertragungen 2015 zur Kennt nis.  

 

  

 

  

  

12. 3.  Sitzungsspi egel 

  

  

 

  

BM Hol berg gi bt  den Mitgliedern des  Rat es  den neuen Sit zungsspi egel  mit  St and 

vo m 06. 04. 2016 zur Kennt nis.  

 

  

  

12. 4.  Mi tteil ung des  Bürgermei ster mei sters  betr.  Ei nl adung des  Netz werks  gegen 

Rechts zu ei ne m Workshop 

  

  

 

  

BM Hol berg unt erricht et di e Mit glieder  des  Rat es  über  ei ne Fort bil dung „ Was  r e-
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dest  du?“ – Refl exi on über  di skri mi nierenden Sprachgebrauch a m 04. 06. 2016, 

wel che von der  Koor di nierungsst elle des  Net zwerkes  gegen Rechts  i m Oberbergi-

schen Kreis angebot en wird.  

Di e Ei nl adung wird mit de m Pr ot okoll des Rat es allen Stadt verordneten zugesandt.  

 

  

  

12. 5.  Mi tteil ung des  Bürger mei sters  betr.  Tag der St ädtebauf örderung a m 

21. 05. 2016 

  

  

 

  

BM Hol berg l ädt  alle St adt verordnet en dazu ei n,  a m Tag der  St ädt ebauför der ung 

a m 21. 05. 2016, ab 10. 00 Uhr, auf de m Hackenberg, teilzunehmen.  

 

  

  

13.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

  

 

  

 

  

  

13. 1.  Hi nwei s  des  Bürger mei sters  über ei n neues  Layout  des  Amt sbl attes  "Bergneu-

stadt i m Blick" 

  

  

 

  

BM Hol berg t eilt  den Stadt verordnet en mit,  dass  das  Mi tteil ungsbl att  der  St adt 

Ber gneust adt  „Ber gneustadt  i m Bli ck“ ei n neues Layout  erhalten habe und nun-

mehr  ko mpl ett  i n Farbe gedr uckt  wer de.  Durch di e neue Gest altung habe das 

Amt sbl att  ei ne deutliche Auf wert ung erfahren.  Dur ch Ver handl ungsgeschi ck des 

Fachberei chsl eiters 1 seien kei ne Mehr kost en bei der Dr uckl egung entstanden.  

 

  

  

13. 2.  Anf rage des  St v.  Eroglu betr.  Aufstell ung von Mobilfunkanl agen i m St adt ge-

bi et 

  

  

 

  

St v.  Er ogl u fragt  an,  wi e vi el e Mobilfunkanl agen an Schul en und i nsgesa mt  i m 

St adt gebi et  aufgestellt  sind.  I hm wi rd ei ne Beant wort ung durch den zuständi gen 

Fachberei ch 4 zugesagt.  
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unt erz. am:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Bür ger meister  Schriftführer/i n 
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